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Frankreich: PGS baut Marktführerschaft weiter aus 
Der französische Palettenhersteller PGS, St. Etien-
ne Rouvray, hat für einen nicht genannten Preis 
die Mehrheit an dem südfranzösischen Sägewerk 
und Palettenproduzenten Blanc, Bessèges, über-
nommen und damit seine Marktführerschaft bei 
der Produktion von Neupaletten in Frankreich 
ausgebaut.

Blanc beschäftigt ca. 40 Mitarbeiter in zwei 
Niederlassungen: die Scierie Palettes Blanc (SPB), 
Bessèges, und die Scierie Palettes de Camarès 
(SPC), Camarès, meldet PGS. Das Sägewerk SPC 
konzentriere sich auf Palettenzuschnitte und ver-
füge über eine Kapazität von 12.000 m³. 

SPC stellt zu 30 % die Rohstoffversorgung des 
Werks SPB sicher, wo 1,3 Mio Paletten im Jahr 
produziert werden. SPB verfügt über vier auto-
matische Nagelanlagen sowie über drei Trocken-

kammern mit einer Gesamtkapazität von 3.600 
Paletten. 

PGS setzt mit dem Kauf konsequent sein exter-
nes Wachstum und den Aufbau eines flächen  -
deckenden Netzes in Frankreich fort: Der Ein-
stieg bei Blanc ist bereits die vierte Akquisition 
innerhalb von zwei Jahren. Zuvor wurden Beynel, 
Perurena und Synergie gekauft. Die Beynel-Über-
nahme wurde im Februar 2011 abgeschlossen, 
meldet PGS.

Weitere bedeutende Akquisition im Juni  / 
10 Mio € Investitionen 2011 

Schon im Juni 2011 soll das externe Wachstum 
fortgesetzt werden. Wie PGS-Geschäftsführer 
Jean-Louis Louvel gegenüber dem französischen 
„Journal des Entreprises“ erklärte, soll bereits im 

Juni 2011 eine weitere Übernahme getätigt wer-
den, die den Umsatz der Gruppe auf 150 Mio € 
und ihre Belegschaft auf über 800 Mitarbeiter 
erweitert. 2012 soll eine Akquisition im Osten 
Frankreichs das landesweite Netzwerk komplet-
tieren. Danach sei eine internationale Expansion 
nicht ausgeschlossen. 

Außerdem wird PGS im laufenden und nächs-
ten Jahr 10 Mio € in die Modernisierung seines 
Maschinenparks und die Erweiterung von Trock-
nungs-, Verarbeitungs- und Lagerkapazitäten 
investieren. 

Einschließlich des Blanc-Kaufs beschäftigt PGS 
aktuell ca. 700 Mitarbeiter und verfügt über sechs 
Sägewerke, sieben Palettenwerke und 28 Depots 
zur Palettenreparatur. Das Unternehmen hat 
2010 ca. 110 Mio € umgesetzt und verfügt über 
eine Gesamtkapazität von 7,3 Mio neuen und ca. 
14 Mio gebrauchten Paletten.  

F: Transportverpacker 
gründen ACDC Packaging 
Drei Transportverpackungsanbieter in der Region 
Rhône-Alpes haben sich unter dem Dach der Hol-
ding ACDC Packaging vereinigt: DPF Emballages 
et Conditionnements mit Sitz in Voiron, Condi 
Rhône-Alpes in Saint-Etienne-de-Crossey, sowie 
Cotte emballages solutions, Saint-Marcellin. Die 
drei Unternehmen erzielen einen gemeinsamen 
Umatz von 16 Mio € und beschäftigen 85 Mitar-
beiter, meldet UNIRV, ein Verband der Unterneh-
men des Kantons Voiron.

Die Verpackungsspezialisten vermarkten Lö-
sungen für die Industrie, die Aeronautik, die Rüs-
tungsbranche sowie Forschungslabors, booten 
bislang aber nur jeweils eine Materialgruppe an: 
Condi Dämmungsmaterial aus Kunststoffschäu-
men, DPF Karton- und Cotte Holzverpackungen. 

Mit dem Zusammenschluss wollen die drei Ver-
packer mehr Gewicht gegenüber ihren Kunden 
erhalten, die aktuell ihre Lieferanten reduzieren. 
Zudem wollen sie neue Märkte erschließen und 
ihre geografische Reichweite vergrößern, indem 
sie beispielsweise den Kunden an ihre Standorte 
folgen, und zwar nicht nur in Frankreich.   

Chep verzeichnet stabiles erstes Halbjahr 
Die Brambles Ltd., Sydney/Australien, hat im er-
sten Halbjahr 2011 sowohl den Umsatz als auch 
den Gewinn gesteigert. Der Umsatz ging um 
3 % auf 2,147 Mrd US$ nach oben, der Betriebs-
gewinn legte um 8 % auf 336,1 Mio US$ zu und 
der Gewinn nach Steuern um 6 % auf 219,8 Mio 
US$, teilt das Unternehmen mit. 

Die größte Brambles-Tochtergesellschaft, der 
Palettenpoolbetreiber Chep, hatte dabei den 
Umsatz um 2 % auf 1,763 Mio US$ gesteigert. 
Der Betriebsgewinn von erhöhte sich um 10 % 
auf 331,0 Mio US$. 

Der Umsatz in der EMEA-Region ging leicht 
um 2 % auf 751,3 Mio US$ zurück, während der 
Betriebsgewinn in der Region um 4 % auf 166,3 
Mio US$ stieg. Die Betriebsgewinnmarge erhöh-
te sich von 21 % auf 22 %. 

Der Umsatzrückgang in der EMEA-Region wird 
auf Währungseffekte zurückgeführt, die durch 
den Umsatzzuwachs nicht kompensiert werden 
konnten. Zugelegt hätten vor allem die Märkte 
in Mittel- und Osteuropa sowie im Nahen Osten 
und Afrika mit einem Umsatzplus von 16 % bzw. 
26 %. In Westeuropa hätten sich Deutschland, 

Italien und die Benelux-Staaten positiv und die 
britischen Inseln stabil entwickelt. 

In Spanien ging der Umsatz aufgrund des 
schwachen wirtschaftlichen Umfelds zurück. 
In Frankreich war der Verlust des Carrefour-Ver-
trags im RPC-Bereich der Grund, teilte Chep mit. 

Chep Americas erzielte ein Umsatzplus von 
5 % auf 791,2 Mio US$ und einen Betriebsge-
winnzuwachs von 16 % auf 125,9 Mio US$. Die 
Betriebsgewinnmarge erhöhte sich von 14 auf 
16 %. Dies ist vor allem auf das erfolgreiche Ab-
schneiden in Lateinamerika zurückzuführen. 

Der Umsatz in Asien legte um 13 % auf 220 Mio 
US$ und der Betriebsgewinn um 19 % auf 38,8 
Mio US$. Die Betriebsgewinnmarge erhöhte sich 
von 17 auf 18 %. 

Der Palettenpoolbetreiber Chep hat zudem 
Anfang April 2011 die Umwelt-Zertifizierungen 
FSC und PEFC erhalten. Chep sei nun das einzige 
Pooling-Unternehmen, das über beide Zertifi-
zierungen verfüge, heißt es in einer Meldung. 

Neben Chep gehört auch der Anbieter von 
Dokumentmanagementleistungen Recall zum 
Bram bles-Konzern.  

Bito-Lagertechnik: „Krise ist durchschritten“
Die Bito-Lagertechnik Bittmann GmbH, Meisen-
heim, hat die Krisenjahre genutzt, um ihre Wett-
bewerbfähigkeit zu steigern und konnte daher 
alle Arbeitsplätze an den Standorten Meisenheim 
und Lauterecken erhalten. 

Seit einigen Wochen stellt der Anbieter von Re-
gal- und Kommissioniersystemen sowie wieder 
verwendbaren Kunststoffbehältern einen An-
stieg im Auftragseingang fest. Geschäftsführer 
Detlef Ganz erklärte: „Wir hoffen, dass sich die-

ser nun auch als nachhaltig stabil erweisen wird. 
Projekte, die in der Krise zurückgestellt wurden, 
werden seit einiger Zeit wieder neu angefragt 
und wir sind zuversichtlich, dass sie dann auch 
verstärkt zur Vergabe gekommen.“

Zum erfolgreichen Kurs von Bito trugen auch 
die Produktinnovationen und kundenspezifische 
Lösungen bei. So entwickelte das Meisenheimer 
Unternehmen für das zentrale Ersatzteillager 
eines internationalen Maschinenbauunterneh-

mens Behälter vom Typ XL der Größe 800 x 600 
mm. Diese Behälter werden bis 100 kg belastet 
und dürfen dabei eine maximale Durchbiegung 
von gerade mal 4 mm aufweisen – selbst bei 
Temperaturen bis zu 40 °C, erläutert Bito. Zudem 
soll ein Großteil der Behälter mit Gefachen aus-
gestattet sein, die fest mit dem Behälterboden 
verbunden sind, damit keine Artikel darunter hin-
durchrutschen können. Daher sind die Gefache 
direkt in die Behälter eingespritzt. 

Insgesamt wurden 68.000 dieser Behälter an 
den Kunden geliefert, meldet Bito.  


